
Lösung: Uppercut/Bett 

MEINE AUFGABEN
Was ist deiner Meinung nach die Lehre aus dem Gedicht 
zum Umgang mit Raufbolden? 
In einer Strophe gibt es keinen Reim, wo du ihn erwarten 
würdest. Findest du die Stelle? Was könnte der Grund sein?
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Erich Kästner war  
einer der wichtigsten 
deutschen Schriftsteller des 20. Jahrhunderts.  

Er schrieb Gedichte, 
Romane und Jugend-
bücher.  
Lies auf S. 14/15 mehr 
über sein Leben.

*Uppercut: Kinnhaken

Der

Vermutlich kennt ihr solche Knaben,die (wenn sie kleine Kinder sehn)die grässliche Gewohnheit haben,mit Fäusten auf sie loszugehn. 
Dann boxen sie wie Titelhalterdie kleinen Kerls zu Kuchenteig.Doch zeigt sich wer in ihrem Alter,so kneifen sie. Denn sie sind feig. 

Der Adolf war ein solcher Kunde.Und trat er tückisch aus dem Haus,so rissen in der ganzen Rundedie kleinen Kinder alle aus. 
Er stieß. Er zog sie an den Haaren.Es war ihm gleich, wohin er traf.Zu denen, welche größer waren, benahm er sich hingegen brav. 

Da zogen Leute namens BockIm Haus von Adolfs Eltern ein.Sie zogen in den dritten Stock.Ihr Sohn hieß Fritz und war noch klein. 
Bereits am nächsten Tag erhieltder Fritz von Adolf seine Schläge.Er hatte still für sich gespielt.Doch Adolf rief: „Geh aus dem Wege!“ 

Nun kamen, von dem Krach beflügelt,die Kinder aus der Gegend an.Sie wollten sehn, wie Adolf prügelt und was der Fritz vertragen kann.   

Er schlug, so sehr es ihm behagte,und fand an diesem Sport Genuss,bis Fritz den Rock auszog und sagte:„Nun aber Schluss!“

Er gab dem Adolf eins vors Kinnund rief: „Das war ein Uppercut!“*Der Adolf fiel beinahe hinund wünschte sich nach Haus ins Bett.
Dann schlug Fritz Haken rechts und linksund gab ihm einen Magenstoß.Die kleinen Kinder staunten rings.Und schließlich brach der Jubel los. 

Was half dem Adolf seine Länge?Er sank fast um und weinte laut.Zum Schluss erklärte Fritz der Menge:„Passt auf! Jetzt schlag ich ihn knock-out!“ 
Er drehte sich herum, als ging er.Doch plötzlich, scheinbar ohne Ziel,gab er dem Großen einen Schwinger,dass Adolf steif zu Boden fiel. 

Da lag er wie vom Blitz getroffenund hielt die Augen zugepresst.Und Fritzchen sprach: „Es steht zu hoffen,dass er euch jetzt in Ruhe lässt.“

Genial 
gereimt

Erich Kästner 

aus: Das verhexte Telefon, Atrium 2018

Preisboxer 

Seite 35

Ein Arbeitsblatt zur Zeitschrift „Space“, Ausgabe September/Oktober 2026.
Redaktion: Dr. Christina Hager. © Österreichisches Jugendrotkreuz, 1041 Wien

Genial gereimt 	  
Der Preisboxer
Gedichte hast du schon im Kindergarten gelernt. Aber weißt du auch, was das Besondere an 
ihnen ist? 

1.	 Was du in diesem Gedicht finden kannst:

Es hat Strophen – das sind Verszeilen,  
die zusammengehören:

Vermutlich kennt ihr solche Knaben,
die (wenn sie kleine Kinder sehn)
die grässliche Gewohnheit haben,
mit Fäusten auf sie loszugehn.

Es hat Verse – das sind die Zeilen: Vermutlich kennt ihr solche Knaben,

Es hat Reime – das sind die gleich klingenden Enden  
von Versen:

                                              a
solche Knaben.                    b

Das ist ein Kreuzreim: Je zwei Zeilen reimen sich; sie stehen  
abwechselnd mit anderen Zeilen, die sich auch reimen.

                                              a
Gewohnheit haben.             b

	 •  Wie viele Verse hat das Gedicht? 	

	 •  Wie viele Strophen sind es? 	 	
			  Wie viele Verse bilden eine Strophe? 	

	 •  Wie viele Reime findest du? 			

2.	 Dieses Gedicht erzählt eine Geschichte. Erzähle sie in Form eines Prosa-Textes, also in der Form,  
wie du einen Aufsatz schreibst. Du kannst zum Beispiel zu jeder Strophe einen Satz verfassen.
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